
Die Messung der Ubertragungseigenschaften des Video-Trennverstärkers
AVF zeigte, daß bestimmte Fehler eines einzelnen Verstärkers so klein sind,

daß sie an einem einzelnen Gerät mit üblichen Meßgeräten nicht erfaßbar

sind. Deshalb wurden 20 Verstärker aus einer Fertigungsserie hintereinan-

der geschaltet und die Gesamtfehler ausgewertet.
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BILD 1 Video-Trennverstärker AVF mil 2x5 AusSänSen.

Der Video-Trennverstärker AVF (Bild 1) ist für Geräte und An-

lagen vorgesehen, bei denen Signale im Frequenzbereich 1 Hz

bis 20 lVHz - beispielsweise Schwarzweiß- oder Fafbfernseh-
signale (NTSC, PAL, SECAM) - rückwirkungsfrei auf mehrere
voneinander unabhängige Ausgänge verteilt werden sollen. Es

gibt den AVF in zwei AusfÜhrungen: mii einem oder mit zwei

unabhängigen Ve rstärkern ; jede r Verstärker hat einen Durch-

schleifeingang, fünf entkoppelte Betriebsausgänge und einen

lVeßausgang. Die Ausgangssignale des Verstärkers entsprechen

bei den üblichen Signalpegeln, abgesehen von einer l(aum

nennenswerten Ve rsch lechteru ng des Störabstandes und ge-

ringsten Verzerrungen, in allen Eigenschaften dem Eingangs_

signal. Zum Ausgleich eventueller Pegeländerungen ist die Ver-

slärkung des AVF im Bereich t 6 dB einstellbar.

Damit sich die Eigenschalten des Trennverstärkers besser mes-

sen ließen, wurden dle 20 Verstärker von zehn AVF mit je zweiVer_

stärkern hintereinander geschaltet. Bei vorangegangenen I\,4es_

sungen der Einzelgeräte zeigte sich, daß alle Verstärker ungefähr

BILD 2 Links: Vom Video-Normpegergeneralor SNF gelieiertes lleßsignal;
(Y:O2V,Teilslrich; X:10us/Teilstrich).
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die gleichen Fehler mit gleichem Vorzeichen aufwiesen. Daraus
ergibt sich, da0 die bei 20 hintereinander geschalteten Verstär-

kern gemessenen Fehlerwerle durch 20 geteilt werden dürlen
Die Verslärkung wurde bei allen Geräten auf 0dB eingestellt.
Ein Kabelentzerrer sorgte dafür, daß die Verbindungskabel
zwischen den Verstärkern das I\,4eßergebnis nicht verfälschten.

Amplitudenf req uenzgang
Zum Messen des Frequenzgangs diente das Videoskop SWOF.

Der Gesamtfehler betrug bei 20 L/'HZ -'l dB, pro Verstärker
also -0,05d8 (<10,5d8)'. Der Frequenzgang hatte keine
Wendepunkte und auch keine Sprünge.

t

s

Die eingeklammerten Angaben sind garanlierle Werte aus dem Dalenblatt

rechts das gleiche Signal nach Durchlaulen von 20 Video_Trennverslärkefn AVF
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BILD s Links: Ausgangss gfal des lrnpuls-Sprung Signalgeneralors SPIFi
(Y: 0,7 V5 Teilstrichet x :25 us,rg Te lsrriche).

N ichtlineare Verzerrungen
Als Signalgenerator wlrrde der Video-Prüfsignalgenerator SPF

verwendet. Er lieferte an die Trennverstärker ein BAS-Signal
von Us,:1 V und ein Sägezahnsignal mit 10o/o Farbträgerüber-
lägerung. Das Ausgangssignal (Uss:1V) wies eine dilferentielle
Amplitude von 2,750/o auf, pro Gerät also 0,140/o (< 0,50/o), und

eine difterenlielle Phase von 1,6', pro Gerät 0,08' (< 0,1').

Bei einem Eingangs- und Ausgangssignal von 1,5V betrugen

die dilferentielle Amplitude 6 0/0, pro Gerät 0,3 0/o (< 1 0/o), und
die differentielle Phase 3,4', pro Gerät 0,17' {-< 0,2").

lmpulsübertragung
Als Signalgeneralor diente der Video-Normpegelgenerator SNF.

Bild 2 zeigl links das Eingangssignal (U's : 1 V) und rechts das
Ausgangssignal (ebenfal!s 1V) nach den 20 Trennverstärkern-
Die Dachschräge des Ausgangssignals betrug 0,80/0, bezogen

auf Us,-0,7V, pro Gerät demnach 0,0250/o (1 o/o), die Ver-
rundung 2,60/o, bezogen aul0,7V, pro Gerät0,130/o (lold. Der

Amplitudenfehler beim Farbträger war 0,25 dB, bezogen aut

0,7 V, das heißt pro Gerät 0,013 dB.

Das MeRsignal des !mpuls-Sprung-Signalgenerators SPIF
(Bild3 links) zeigte am Ausgang der 20 Trennverstärker fol-
gende Verzerrungen (Bild 3 rechls): Beim 20T-lmpuls Gruppen-

BILD 4 so-Hz-Rechteck am Ausgang nach 20 Versiärkern (Y :0,2 V Teil-
slrich; X:2 ms Teilstrich).

rechls das gleiche Signal nach Durchlaufen von 20 Video-T.ennverstärkern AVF

c

laufzeitfehler r(('t:0 ns (5 ns), Amplitudenfehler A((,)): -0,2 dB,

pro Versiärker - - 0,01 dB, beim 2T-lmpuls K2Ti s : 1,26ol0, pro '

cerät 0,063 oÄ l1O,25o/o).

50-Hz-Rechteckve rzerru n g

Der Video-Prüfsignalgenerator SPF lief erte eine 50-Hz-Recht-
eckspannung Uss:1V als BAS-Signal. Die Dachschräge des
'1-V-Ausgangssignals betrug 4,30/o, bezogen auf Uss :0,7V
(Bild 4), pro Gerät 0 215olo (1 o/o). Die Schwarzwertmodulation
wurde zu 1,43o/a gemessen, bezogen aut 0,7V, pro Gerät

0,0715a/a (<0,25o/a).

Auswertung
der Meßergebnisse
Eine genaue Analyse der Meßergebnisse erbrachte, daß die
linearen Übeflragungsverzerrungen: Verrundung des Sprung_

signals, Amplitudenfehler beim Farbträger und Schwarzwert-
modulation überwiegend eine Folge der,,thermischen Dach-

schräge' der Transistoren sind. Für die Video-Trennverstärker
AVF in den Jolgenden Serien konnie daher durch Einbau eines
RC-Korrekturgliedes, das sich auf Grund der gemessenen Ver_

zerrungen errechnen ließ, eine Verringerung der Verzerrungen

erreicht werden.
l\4. Swart

KURZDATEN
DES VI DEO-TRENNVERSTARKERS AVF

S gnaleingänge
Wellenwiderstand
Fückllußdämplung
Signalf requenzbereich

Signalausgange

Bückflußdämplung
Enlkopplung bis 1/s/10 [,4H2

S gnalverstärkung

Auslührung 1 x5 VF-Ausgänge
Auslührung 2x5 VF-Ausgange

75s)
> 40 dB (bis 6 

^{Hz)1Hz-.-20N4Hz

750
> 40 dB (bls 6 MHz)

> 50/40/35 dB
0...16d8
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